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KULTURPORTFOLIOAUFTRÄGE ZU KAPITEL 7 

Kommunikation 

 

Abgabetermin: 
 

 

 Titelblatt gestalten 

 Inhaltsverzeichnis vervollständigen 

 kreative Gestaltung 

 Dokumentationsbeitrag 

 

Aufgabenstellung 

• Wählen Sie aus jeder Kategorie (1 bis 4) einen Beitrag aus. 

• Legen Sie die Länge Ihres Beitrags gemeinsam mit Ihrer Deutschlehrerin/Ihrem 

Deutschlehrer fest. 

 

1. THEMENERSCHLIESSUNG 

 Kommunikation 2.0: Wie hat sich Kommunikation im Laufe der Zeit verändert? 

Nennen Sie fünf Bereiche, die sich in den letzten Jahren geändert haben. Erläutern Sie, 

welche Mittel Kommunikation unterstützen, welche sie erschweren.  

  Gestalten Sie ein Informationsblatt über Ihre Erstsprache. Stellen Sie die 

Entwicklung der Sprache, die Sprachfamilie und einige Besonderheiten dar. 

 

2. TEXTERFASSUNG 

 Wählen Sie eine Geschichte von Ephraim Kishon aus. 

http://www.ephraimkishon.de/satiren.htm  

Erklären Sie in ca. zehn Sätzen, warum Sie die Geschichte humorvoll bzw. humorlos 

finden, und definieren Sie kurz, was für Sie Humor bedeutet. 

  Nennen Sie mindestens fünf Lieblingswitze und begründen Sie, warum Sie diese 

lustig finden. Definieren Sie in ca. zehn Sätzen, was für Sie Humor bedeutet. 

 

3. TEXTPRODUKTION 

 Schreiben Sie ein E-Mail an das Management einer Kabarettistin/eines 

Kabarettisten, deren/dessen Vorstellung Sie nicht lustig fanden.  

Begründen Sie darin, warum Sie das für die Karten bezahlte Geld zurückverlangen. 

http://www.ephraimkishon.de/satiren.htm
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 Verfassen Sie eine Seminarbeschreibung für eine Kundin/einen Kunden, die/der 

sich für das von Ihnen angebotene Seminar „Lachyoga“ angemeldet hat. 

Nennen Sie in dieser Beschreibung die Inhalte und Ziele Ihres Seminars. 

 

4. KREATIV 

 Gestalten Sie einen Comic zum Thema „Humor“ oder „Kommunikationsschwierig-

keiten“. 

  Gestalten Sie ein „Wörterbuch für Erwachsene“: Suchen Sie dafür mindestens 15 

Begriffe aus der Jugendsprache und übersetzen Sie diese ins Standarddeutsch 

(keine vulgären Begriffe oder Schimpfwörter). 

 

 


